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Leserbrief von Dagmar Hamdi aus Karlsruhe zum gleichen BNN-Bericht 
Nicht abgedruckt
KIT-Präsident Eberhard Umbach sieht es als 
„friedlichen Zweck“ der KIT-Forschung 
gemäß Ethik-Leitlinien unter anderem an, 
„dass unsere Soldaten im Auslandseinsatz 
die bestmögliche Ausrüstung bekommen“. 
Bundesverteidigungsminister de Maiziere 
will dafür bewaffnete Drohnen anschaffen 
und begründet das mit deren Zielgenauigkeit 
und dem bestmöglichen Schutz der eigenen 
Soldaten und von unbeteiligten Dritten. Jetzt 
versteht man auch, wieso es bei dieser Art 
von Ethik selbstverständlich ist, dass ein 

KIT-Referent aus dem angeblich rein zivilen 
KIT-Forschungsprojekt „unbemannte intelli-
gente Fahrzeuge“ im Januar auf der Wehr-
technik-Tagung „Urban Operations“ über 
Drohneneinsätze in urbanen Räumen der 
Dritten Welt referierte. Die Einführung einer 
Zivilklausel für den gesamten KIT-Bereich 
würde der Militärforschung am KIT einen 
Riegel vorschieben und wäre eine verant-
wortungsvolle Handlung gegenüber den 
StudentInnen und BürgerInnen. 
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